
www.autoservicepraxis.deAUTO SERVICE PRAXIS 11/2025  36

Produkte

Diagnose |  Nach einer erfolgreichen 
Pilotphase, in der ausschließlich Bosch 
Car Service Betriebe das neue Gebraucht-
wagenzertifikat nutzen konnten, weitet 
Bosch das Angebot nun auf den freien 
Werkstattmarkt aus. Seit dem 1. Septem-
ber 2025 können auch unabhängige Werk-
stätten, die bereits die Diagnosesoftware 
ESI[tronic] einsetzen, das Zertifikat aus-
stellen. Das Gebrauchtwagenzertifikat 
basiert auf gespeicherten Fahrzeugdaten 
und ermöglicht eine herstellerunabhängi-
ge Beurteilung des Fahrzeugzustands. 
Über die Steuergeräte können unter ande-
rem Informationen zu Vorunfällen, zum 
Gesundheitszustand der Hochvoltbatte-
rie, zu aktiven Fehlercodes und zum aktu-
ellen Serviceintervall abgerufen werden. 
Besonders interessant dürfte das Feature 
Kilometerstand sein: Denn zusätzlich lie-
fert das System Hinweise auf mögliche 
Manipulationen am Kilometerstand. „Wir 
lesen dazu zahlreiche Steuergeräte aus, in 

Bosch baut GW-Zertifikat aus
denen der Kilometerstand erfasst ist, 
wenn es hier zu Ungereimtheiten kommt 
oder unterschiedliche Laufleistungen er-
fasst sind, kann das ein Hinweis auf Ma-
nipulation sein“, erklärte Laura Kürzel, 
Produktmanagerin bei Bosch, bei der Vor-
stellung des Produktes. Tatsächlich weist 
das ausgegebene Protokoll die Einträge 
zahlreicher ausgelesener Steuergeräte 
aus. Die aktuelle Version des Zertifikats 
enthält zusätzliche neue Funktionen: So 
wird nun auch vermerkt, ob Airbag-Steu-
ergeräte seit der Fahrzeugauslieferung 
ersetzt wurden – ein Hinweis auf mögli-
che Unfallschäden. Ziel ist es, den Handel 
mit Gebrauchtwagen transparenter zu ge-
stalten und sowohl Käufern als auch Ver-
käufern eine bessere Einschätzung des 
Zustands zu ermöglichen. Auch für Flot-
tenbetreiber und Fahrzeughändler kann 
das Zertifikat eine neutrale Basis für die 
Restwertermittlung darstellen. Die Nut-
zung erfolgt über ein Software-Update, 

das das Zertifikat automatisch in die ESI[-
tronic] integriert. Werkstätten können 
den Dienst anschließend im Pay-Per-Use-
Modell buchen.  diwi

Robert Bosch GmbH
www.boschaftermarket.com
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Tester für Ladekabel
Ladekabelprüfer |  Ladekabel für 
Elektrofahrzeuge sind ortsveränderliche 
elektrische Betriebsmittel. Diese müssen 
nach DGUV-Vorschrift 3 wiederkehrend 
durch eine zur Prüfung befähigte Person 
geprüft werden. Dafür ist ein entspre-
chender Tester notwendig: AVL DiTEST 
bietet mit dem AVL DiTEST practiCABLE 
ein solches Gerät. Damit können Mode 2 
(IC-CPD) und Mode 3 Ladekabel für Elek-
trofahrzeuge innerhalb weniger Minuten 
automatisiert überprüft werden. Die 
Standalone-Kofferlösung ermöglicht die 
vollständige Sicherheits- und Funktions-

überprüfung gemäß gängiger Normen 
und Richtlinien (DGUV Vorschrift 3, EN 
50699, EN 62752, etc.), ohne dass zusätz-
liche Testgeräte erforderlich sind. Die 
erfassten Messwerte können per Blue-
tooth oder USB schnell und einfach über-
tragen und daraus übersichtliche Proto-
kolle generiert werden. Der Tester ist 
kompatibel mit allen gängigen 1- und 
3-phasigen Netzsteckern (Schuko, CEE 
16/32A)  diwi

AVL DiTEST
www. avlditest.com

Klein, fein und stark
Beleuchtung |  Stahlwille hat sein 
Sortiment professioneller LED-Arbeits-
leuchten um weitere Modelle ergänzt. 
Wir zeigen die neue Stiftleichte 13136 SL. 
Sie ist wiederaufladbar und schlank. Die 
LED-Stiftleuchte bringt eine Lichtleis-
tung von 500 Lumen (im Boost-Modus 
bis zu 850 Lumen) und eine Leuchtweite 
von bis zu 64 Metern. Drei Helligkeits-
stufen und eine stufenlose Fokussierung 
durch Drehung des Lampenkopfes erlau-

ben eine optimale Anpassung an die je-
weilige Arbeitssituation. Ein robuster 
Clip erleichtert das Mitführen der nur 72 
Gramm leichten Stiftleuchte in der Ta-
sche oder am Werkzeuggürtel. Wichtig 
für Außeneinsätze: Nach IP 65/ IK 05 ist 
die Leuchte vor Staub, Feuchtigkeit und 
leichteren Stößen geschützt.  diwi

Stahlwille Eduard Wille GmbH
www.stahlwille.com

Glasreparatur |  Liquifast 9100 ist 
ein neuer Scheibenkleber von Liqui Moly. 
Damit können gewerbliche Anwender laut 
Anbieter ohne verpflichtende Schulung 
arbeiten. Grund sei die spezielle Rezeptur. 
Herkömmliche Klebstoffe enthalten Iso-
cyanate. Wegen gesundheitlicher Risiken 
ist eine entsprechende Schulung notwen-
dig. Der neue Liquifast 9100 enthält weni-
ger als 0,1 Prozent Isocyanate, weshalb die 
Schulungspflicht entfällt. Weil das neue 
Produkt ohne Silikon auskommt, können 
Reste der Kleberaupe nach dem Austren-

nen der Scheibe überklebt werden. Kleber  
auf Basis von MS-Polymeren oder Hybrid-
systemen müssen dagegen entfernt wer-
den. Eine hohe Anfangsfestigkeit zeichnet 
den Klebstoff aus. Dieser so genannte high 
tack effect ermöglicht ein sauberes Auf-
bringen auch hoher Kleberaupen und ver-
hindert das Einsinken oder Abrutschen 
schwerer oder schräg stehender Scheiben 
direkt nach dem Verkleben.   diwi

LIQUI MOLY GmbH
www.liqui-moly.com

Easy-to-use Scheibenkleber
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